
Erst mal verschnaufen beim Sicherheitstraining für Kellmünzer Schüler. Mit geübten Schlag-
techniken einen Gewalttäter in die Flucht schlagen – das ist einer der ernsten Hintergründe, die
Trainer Anton Peter in kindgerechten Übungseinheiten an die Kinder weitergibt. Bild: sar

Üben für den Fall, der nie eintreten soll
Sicherheitstraining für Kellmünzer Kinder mit Anton Peter – Schulweg-Analyse inklusive

Kellmünz (sar).
Weil Kindern immer häufiger Gewalt ange-
tan wird, findet in Kellmünz derzeit ein Si-
cherheitstraining speziell für Kinder statt.
Mit Trainingsinhalten wie Präventation,
dem Erkennen von Gefahrensituationen
und der Abwehr von Gewalt und Aggression
bereit Sicherheitstrainer Anton Peter die
Kinder auf mögliche Ernstfälle vor.

Wie groß das Interesse in der Öffentlichkeit
an dem Thema „ Gewalt an Kindern“ ist, zeig-
te schon im Vorfeld die Zahl der Anmeldun-
gen für das erste Sicherheitstraining in der
Kellmünzer Turnhalle. Insgesamt 42 Kinder
fanden sich ein, um ihre Wahrnehmung im
Bezug auf mögliche Gefahrensituationen,
aber auch geeignete Schlagtechniken zur Ab-
wehr von Angreifern zu erlernen. Beste Trai-
ningsbedingungen, so Anton Peter, stellten
die Organisatoren Monika Kling und Sieglin-
de Schäffler, sowie der TSV Kellmünz zur
Verfügung. Übungen in der Halle, im Außen-
bereich ( Abwehr eines Täters am Fluchtauto)
und auch die technische Ausstattung ( Kame-
ra- und Fernsehanalyse von Spielszenen)
machten ein effizientes Sicherheitstraining
erst möglich. „Die Kinder müssen zuerst ein-
mal lernen, auch einem Fremden selbstbe-
wußt gegenüberzutreten und sich dem Willen
eines erwachsenen Angreifers zu widerset-
zen“, erläutert der Trainer. Zum komplexen
Trainingsinhalt gehörte eine Schulweganaly-

Anton Peter. Ein Mittelweg aus Spass am Trai-
ning und gelebtem Bewegungsdrang, sowie
der Vermittelung von theoretischen Lernin-
halten sorgte bei den acht- bis zwölfjährigen
Kinder für gebannte Neugier und konstante
Aufmerksamkeit.

se, die genaue Beschreibung von Tätern und
Fluchtfahrzeugen und vor allem die Körper-
sprache. „ Den Schulranzen wegwerfen, weg-
laufen und schreien sind Verhaltensweisen,
die durch konsequentes Üben im Unterbe-
wußtsein verankert werden müssen“, betonte

Rothtal

Nikolaus beschenkt
kleine Leseratten
Buch (hank). Der Nikolaus kommt zu Besuch
auch in die Gemeindebücherei in Buch. Am
Freitag, 5. Dezember, ist er von 17.30 Uhr bis
18.30 Uhr zu Gast und beschenkt die kleinen
Leser.

Rad und Uhr gefunden
Unterroth (hank). Auf dem Fundamt der Ge-
meinde Unterroth wurden eine Armbanduhr
und ein Herrenfahrrad abgegeben. Sprechzei-
ten am Dienstag, 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr,
oder Freitag,1 6 Uhr bis 18 Uhr.

Müllkraftwerk:
Eichamt kommt
Illertissen/Weißenhorn (eb). Am Mittwoch,
3. Dezember, können Kleinanlieferer bis 7,5
Tonnen im Müllkraftwerk Weißenhorn keine
Abfälle anliefern. Die Fahrzeugwaage für
Kleinanlieferer ist wegen einer Eichung ge-
sperrt.

Landkreis

Ausstellung des Kunstzirkel kommt an
Grundschul-Rektor Eduard Ohm spricht zur Vernissage – Musik der Chorkids vom Kolleg

Illertissen (lor).
Neue Seiten aufgezogen hat der Kunstzirkel
Illertissen in diesem Jahr mit seiner traditio-
nellen Jahresausstellung in der historischen
Schranne zu Beginn des Weihnachtsmark-
tes. Innerhalb der nach Motiven zusammen-
gestellten Bilder- und Kunstgalerie fallen
aber auch neue Namen auf, „womit wir un-
ser Ziel erreicht haben“, meint Andrea Lim-
bach-Kuntschik, „den Illertisser Kunstzirkel
auch für Mitglieder des Landkreises zu öff-
nen.“

Dem Kunstfreund fällt sofort die themati-
sche Zusammenstellung der jeweiligen Werke
der 26 Ausstellungsteilnehmer, Maler ebenso-
wie Kunsthandwerker, auf. In lockerer Folge
hat sie Ausstellungsleiterin Andrea Limbach-
Kuntschik zu einer abwechslungsreichen
Kunstgalerie geordnet, dazwischen die einzel-
nen Tische mit den Kunsthandwerkern. Bei
den Letztgenannten fallen insbesondere drei
Namen auf, zum einen der bekannte Illertisser
Krippen-Schnitzer Josef Waldmann mit einer
kleinen Werkstatt vor Ort, dann die imposan-
ten, teils metallfarbenen oder rostigen Fanta-
sie-Skulpturen von Ivo Rembold und schließ-
lich die faszinierenden Hozfiguren und Ge-
sichter von Julio Cesar Falacon Fuentes. Der
kubanische Bildhauer scheint seinem Aus-
gangsmaterial die fertigen Figuren schon im
Voraus anzusehen, beziehungsweise die im
Holz verlaufenden Adern oder Färbungen, so
grandios gestaltet er seine Formen, Gesichter
und Masken. Beeindruckend auch Herma
Rieber mit ihrer Patchwork-Technik und Bri-
gitte Blum in ihrer, dem Musical Cats nachge-
schneiderten Puppenwelt. Im Obergeschoss
hat sich Margarete Zeller mit ihren vielseiti-
gen kunsthandwerklichen Erzeugnissen, den
aus selbst hergestellten Naturfarben bemalten
Seidentüchern sowie ihren Acrylbildern, nie-
dergelassen.

Auch bei der Hinterglasmalerei, wie sie

Andrea Limbach-Kuntschik und Hedwig Gaile (von links) sorgen für neuen Wind beim Kunst-
zirkel. Im Hintergrund der Ausstellung Bilder von Limbach-Kuntschik. Bild: lor

Georg Graf fantasievoll und mit feinen Stri-
chen anfertigt, besteht der besondere Reiz in
ihrer Herstellungstechnik: Indem der Künst-
ler beim Aufbau seiner Bilder mit dem Vorder-
grund anfangen muss, bekommen die Bilder
eine besondere Perspektive.

Der Schranneninnenraum jedoch ist ge-
prägt von Stellwänden und Staffeleien voller
Bilder, die abstrakten unter sich, dann wieder
Gegenständliches, daneben Landschaften, in
Öl, Aquarell und anderen Techniken. Darun-
ter fallen die Porträts von Heinz-Georg Pens
auf, der schon im Auftrag des Ulmer Theaters
Bühnenbilder gemalt hat, oder auch Tom
Rechkemmer, dessen verschiedentlich gemal-
ten Füße dem Betrachter so plastisch und rea-
listisch gegenüberstehen, dass sie dieser fast
zu riechen glaubt. Der Künstler arbeitet mit

selbstgefertigten Farben und Papieren, deren
Grundlagen er aus der Natur bezieht. Zu se-
hen sind Bilder von Inge Fischer, die seit ei-
nemJahr in Acryl malt, oder Arbeiten von Inge
Pink, die mit verschiedenen Techniken wie
Spachtelarbieten, der Technik der Pointilis-
ten oder Siebdruck experimentiert. In dieser
Druckart hat sie zweimal das renovierte Be-
nefiziatenhaus dargestellt. Ganz anders wie-
der wirken die realistischen Motive von Georg
Miller, dann die, der surrealistischen Traum-
welt abgeschauten skurrilen Landschaften
oder Hedwig Gaile mit ihren südländischen
Idyllen, die sie unter anderem auch an Moti-
ven in der Staudengärtnerei entdeckte. Mit
selbst gegossenen und bemalten Keramikgefä-
ßen hat die Vorsitzende im Übrigen auch ihr
kunsthandwerkliches Talent hervorgekehrt.

Festtags-Vorgeschmack mit
Mammut-Christstollen
Gewerbeverband lädt zum dritten Weihnachtsmarkt

Altenstadt (rp).
Der Weihnachtsmarkt in Altenstadt wächst
jährlich. Heuer hat der örtliche Gewerbe-
verband als Organisator gleich zwei zusätz-
liche Attraktionen zu bieten. Zum einen
wird erstmals die Backstube der Bäckerei
Merkle einbezogen. Dort findet die Krippen-
ausstellung statt, werden Weihnachts-Plätz-
le gebacken und dreht eine Modelleisen-
bahn ihre Runden. Des weiteren wird die
Bäckerei Häußler einhundert Meter Christ-
stollen backen, der dann am Samstag und
Sonntag, 6. und 7. Dezember , Stück für
Stück für einen guten Zweck verkauft wird.

Zum dritten Mal findet in Altenstadt der
Weihnachtsmarkt statt. Wie im Vorjahr wer-
den auf dem Platz an der Memminger Straße
etwa 20 Stände aufgestellt sein, in denen viele
Altenstadter Firmen ihre Waren und Dienst-
leistungen vorstellen, in denen aber auch Ad-
ventliches, Weihnachtliches, Unterhaltsames
und Kulinarisches vorzufinden ist. Für
Schmankerln sorgen neben zwei Süßwaren-
händlern von auswärts vor allem die örtlichen
Vereine. Die Bastelgruppe Untereichen und
die Elternbeiräte der Kindergärten haben
auch fest gewerkelt. Ihre Bastelarbeiten und
Spielwaren werden auf dem Markt ebenso zu

erwerben sein wie Krippen, die Werke zweier
Floristinnen, Honig vom Imker, Second-
Hand-Angebote und vieles mehr.

Drumherum hat der Gewerbeverband ein
buntes Unterhaltungsrogramm gebastelt mit
Aufführungen der Kindergärten und Vorträ-
gen der Schulkinder viel weihnachtlicher Mu-
sik, unter anderem mit der Musikgesellschaft
und Alphorn-Bläsern. Außerdem kommt der
Nikolaus zu Besuch. Zu betreten ist der Weih-
nachtsmarkt durch ein Tor, das eine Land-
schaftsbau-Firma ganz neu gestaltet hat.
Überhaupt haben sich vor allem Gewerbever-
bands-Mitglieder und heimische Firmen ge-
führt von Christian Brugger bei der Organisa-
tion des Marktes engagiert. „Wir stemmen die
Veranstaltung auch finanziell alleine, ohne
Zuschüsse von der Kommune“, erklärt Ge-
werbeverbandsvorsitzender Siegfried Brüderl
stolz. Für ihn hat der Weihnachtsmarkt auch
symbolischen Charakter: „So wollen wir do-
kumentieren, dass das Altenstadter Gewerbe
zusammenhält“, sagt Brüderl.

Der Altenstadter Weihnachtsmarkt beginnt
am Samstag um 12 Uhr, Bürgermeister Gustav
Schlögel wird ihn um 15 Uhr mit dem An-
schnitt des Mammut-Christstollens offiziell
eröffnen. Die Buden haben am Samstag bis 20
Uhr geöffnet, am Sonntag bis 19 Uhr.

Die Kettershausener Schützen
schlagen den Spitzenreiter
Die Herbst-Meisterschaft für Ober-/Unterreichenbach

Kettershausen (hank).
Einen etwas überraschenden Sieg verbuch-
ten die Luftpistolen-Schützen von „Tell“
Kettershausen-Bebenhausen. Sie bezwan-
gen an eigenen Ständen in der Bezirksliga 4
den Spitzenreiter Osterberg mit 1447:1426
Ringen.

Die Einzelegebnisse bei Kettershausen: Fer-
dinand Schiefele 365, Rolf Hertnagel 370, Jo-
sef Koneberg 357, Lufwig Dopfer 355. Oster-
berg: Hubert Kleimaier 377, Harald Räuber
378, Johann Wiest 338, Jürgen Zanker 335.

In der Bezirksliga 7 kam Illertissen gegen
Bellenberg mit 1447:1399 Ringen zu einem
klaren Sieg. Bei Illertissen schossen Reinhard
Bossinger 362, Karl Liggefeld 365, Hans Joa-
chim Lüddemann 367 und Göran Wolfgang
353 Ringe, bei Bellenberg Roswitha Kern 339,
Karl-Heinz Sassmann 353, Michael Mang 361
und Wolfgang Zeiler 346 Ringe. Den ersten
Erfolg buchte Aufsteiger Au in Unterelchin-
gen mit 1447:1426 Ringen. Bei Au trugen Mar-
kus Bartl (369), Herbert Bartl (361), Harald
Müller (359) und Hartmut Geiger (358) zum
Sieg bei. Bei Unterelchingen schossen John
Nikols 362, Heinz Neubrand 354, Anton Wie-
demann 358 und Werner Vorreiter 352 Ringe.

Die Herbstmeisterschaft sicherte sich der
Verteter des Rothtal-Gaues und Aufsteiger

Ober-/Untereichenbach in der Bezirksliga 2
mit einem klaren 1416:1447-Sieg in Thann-
hausen. Ergebnisse bei Reichenbach: Peter
Wiora 371, Carmen Wiora 361, Bernhard
Merk 368 und Erwin Merk 347 Ringe.

Der bisher sieglose Tabellenletzte Betlin-
hausen konnte in der Bezirksoberliga 1 auch
auswärts beim Tabellendritten Frauenstetten
keine Punkte holen und fuhr mit einer 1:4-
Niederlage nach Hause. Die Ergebnisse: Mar-
tin Wenger – Hermann Wegele 384:365, Ro-
bert Brandelik – Stefan Salzgeber 384:382,
Michaela Deisenhofer – Jörg Dürr 381:378;
Andrea Tischmacher – ReinerHaas 380:381
und Elmar Blutmiller – Joachim Salzgeber
381:377. Zu einem Unentschieden kam die
Kettershauser Mannschaft in der Bezirksliga 4
in Memmingerberg mit 1530:1530. Einzeler-
gebnisse: Sandra Ness 390, Heike Weber 370,
Rolf Hertnagel 385, Markus Reich,385.

In der r Bezirksliga 2 konnte der Tabellen-
letzte Jedesheim auch bei „Eintracht“ Lein-
heim keine Punkte holen und verlor mit
1513:1503. Bei Jedesheim schossen Christian
Vogt 381, Roland Rüssel 376,Elmar Appl 375
und Werner Berger 371 Ringe.

Im vierten Rundenwettkampf der Sportpis-
tolen-Bezirksliga 1 meldete der Königlich pri-
viligierten Schützenverein Neu-Ulm gegen
Bellenberg mit 1092:1042 einen hohen Sieg.

auf eigenem Platz 19 Punkte geholt und ist da-
mit erfolgreichste die Heimmannschaft. Der
FC Donzdorf holte 18 und der SC Vöhringen
zu Hause 16 Zähler.
● Geislingen spielt lieber auswärts: Der SC
Geislingen war kein gern gesehener Gast,
denn er holte immerhin 16 Zähler beim Geg-
ner. Der SC Echterdingen, FC Frickenhausen
und die Spvgg Feuerbach brachten es auf 15.
● Krcmar wieder vorn: Denis Krcmar (SC
Echterdingen)ist erzielte 12 Treffer und führt
damit die Torjägerliste an. 11 Tore:Soner Ak-
gün (Stödtlen), Fidaim Kadrolli (Eislingen).

● Am letzten Spieltag erstmals vorn: Der SC
Echterdingen schaffte am letzten Spieltag der
Vorrunde dank des 1:0 durch Vrdoljak in der
80. Minute den Sprung an die Tabellenspitze
und wurde Herbstmeister.
● Zuschauerrekord in Donzdorf: 700 Zu-
schauer strömten zum Derby und Spitzenspiel
Donzdorf gegen Geislingen. Die Donzdorfer
stießen den Neuling durch die Treffer von
Aldo D‘Oreano, Schurr und Medicina vom
Thron.
● Echterdingen vor Donzdorf und Vöhrin-
gen: Der SC Echterdingen hat in acht Spielen

Landesliga-Splitter

Verbandsliga-Splitter

● Erstmals Tabellenführer und schon
Herbstmeister: Normannia Gmünd heißt der
Herbstmeister. Die Mannschaft hat erst am
letzten Spieltag der Vorrunde Platz eins er-
obert.
● Dorfmerkingen und Schönaich mit wei-
ßer Heim-Weste: Nur der TSV Schönaich
und die SF Dorfmerkingen haben in der Vor-
runde kein Heimspiel verloren. Die meisten
Punkte auf eigenem Platz holte allerdings der
Heidenheimer SB: In acht Spielen gab es 19
Zähler.
● Auswärts harmlose Heidenheimer: Einzi-
ge Mannschaft ohne Auswärtssieg sind eben-
falls die Heidenheimer. Ditzingen, Heilbronn,
Ofterdingen und Kirchheim gewannen we-
nigstens ein Spiel auf fremdem Platz.

● Gelb-Rot nach sieben Minuten: Rekord-
verdächtig: Bereits nach sieben Minuten
konnte der Laupheimer Christoph Schregle in
Kirchheim unter die Dusche gehen.
● Seit sieben Spielen ungeschlagen: Nor-
mannia Gmünd und TuS Metzingen gaben
zum Schluss der Vorrunde richtig Gas und
sind seit sieben Spielen ungeschlagen.
● Seit sechs Spielen sieglos: Seit sechs Wo-
chen wartet der TSV Schönaich auf einen
Sieg. Der FV Illertissen ist schon seit fünf Wo-
chen ohne Dreier, hat dabei aber vier Mal un-
entschieden gespielt.
● Drei auf einen Streich: Drei Tore schoss
der lange Balinger Tobias Göbel gegen Back-
nang. Er führt damit die Torschützenliste mit
zwölf Treffern an. (hs).

Illertissen gewinnt alle
Eröffnungs-Doppel
Reutlingen (pz). Mit einer geschlossenen und
kämpferischen Mannschaftsleistung entführ-
te der TSV Illertissen in der Tischtennis-Ver-
bandsklasse Süd beim TTC Reutlingen durch
einen 9:6-Erfolg beide Punkte. Alle sechs
Spieler leisteten bereits in den Eröffnungs-
doppeln ihren Beitrag zum Erfolg, da die Vöh-
linstädter erstmals in dieser Saison alle drei
Partien mit 3:1 für sich entschieden. Die Gast-
geber von der Achalm haben allerdings mit
dem württembergischen Ranglistenspieler Uli
Stähle und dem Abwehrspezialisten Ralf Frit-
schi ein sehr starkes vorderes Paarkreuz. Dies
bekamen auch Wolfgang Heckenberger und
Sven Hübner zu spüren. Trotz heftiger Gegen-
wehr unterlag Heckenberger zweimal hauch-
dünn mit 9:11 im Entscheidungssatz. Das
Reutlinger Übergewicht im ersten Paarkreuz
glichen Thomas Ludwig und Andi Jehle im
hinteren Drittel aus. Beide besiegten auch den
starken Ex-Ulmer und württembergischen Se-
niorenmeister Hans Birnbacher. Andi Kienle
überzeugte in der Mitte mit zwei Siegen.

Ohne drei Spieler und
den Coach 0:3 verloren
Rottenburg (zg). Die Vöhringer Landesliga-
Volleyballer mussten sich beim TV Rotten-
burg II 0:3 (20:25, 23:25, 11:25) geschlagen ge-
ben. Beide Zuspieler, Ingo Vogt und Sebasti-
an Rapp, sowie Routinier Jürgen Epple und
Trainer Charly Fesenmayer fehlten. Trotzdem
machte anfangs der SCV das Spiel. Erst gegen
Ende des Satzes nutzte der Gegner die Schwä-
chen der Vöhringer Aufstellung aus . Ganz
eng war es im zweiten Durchgang. Im dritten
brach das Vöhringer Spiel zusammen.

Spiele ausgefallen
Unterallgäu (rm). Die für das vergangene
Wochenende vorgesehenen Spiele Tur Abdin
Memmingen – TSV Babenhausen II in der
Fußball-Kreisklasse Memmingen sowie TV
Bad Grönenbach – SV Greimeltshofen in der
A-Klasse Memmingen fielen den schlechten
Platzverhältnissen zum Opfer.

Vöhringer Blick
geht nach unten
Der Endspurt kommt zu spät

Penzberg (zg).
Eine weitere Niederlage mussten die Kegler
des SC Vöhringen in der Regionalliga
Schwaben/Oberbayern bei Fortuna Penz-
berg hinnehmen. Mit 5189:5099 blieben die
Punkte bei den Gastgebern, die als Aufstei-
ger mit nun 14:6 Punkten erstaunlich gut da-
stehen. Für Vöhringen gilt es dagegen den
Blick wieder nach unten zu richten, denn
hier wird man sich für den Rest der Saison
befinden.

Im Startpaar spielten Stadler (872) und
Müller (828) mit mäßigem Erfolg und handel-
ten sich einen unnötigen Rückstand ein. Wäh-

rend Stadler gegen Coban (871) knapp gewin-
nen konnte, fehlt beim Vöhringer Nach-
wuchsspieler im Moment etwas die Linie und
so mussten 35 Kegel an die Hausherren abge-
geben werden.

Im Mittelpaar mussten die Vöhringer mit
Häfele und Greger ein komplett neues Duo
auf die Bahnen schicken. Sehr erfreulich war
der Erfolg von Peter Häfele, der mit 854 Holz
gegen Stanulewitz (837) gewann. Auf der an-
deren Seite verlor Greger (809), der trotz Ver-
letzung seine 200 Wurf durchstand, gegen
Stoy/Pitters (896) zuviel Kegel. Damit wuchs
der Rückstand auf 105 Holz an.

Im Schlusspaar legten Wiedenmann und
Hochberger wie die Feuerwehr los und hatten
nach 100 Wurf 65 Kegel aufgeholt. Die beiden
waren bis auf 20 Kegel herangekommen, ehe
die Penzberger sich besannen und dem Spiel
nochmals eine Wende gaben. Huppenberger
(877) war mit 460 der entscheidende Mann
auf den letzten 100 Wurf.
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